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Mir SschsLrstliÄ - MarkgrLflkch - Ba - ifchem - nabigstem privilkgl ^

Mölk , wnr 26- Kbr . Gottesdienst im Königreich angeht. Derselbe ' hak

Wir haben in unserm Kloster einen Wundermann auch im vorigen Sommer in Drotningholin für kze

von so seltner Art , daß kein Naturforscher sich die bei der Königs Kapelle und Theater angestellten Per»

Sache zu erklären weis . Ein Mensch von za Iah , fönen Messe gelesen und die werter im Land besucht ,

ren , ein Töpfer von Professur» , nahm im vorigen wo sich Katholiken aufhalten , um chnen Messe zu le-

Iahr eine Wallfahrt nach Mariataserl per. Als er sen , z. B . m Gsthenblirg , Landskrona , Christlan .

daselbst nach verrichteter Andacht , aus der Kirche sund und an besagten Orten jolche Katholische Relk-

gieng , überfiel ihn am ganzen Leib ein plötzlicher gionsübungen veranstaltet,, ^ khe o^ e Prnster ge.

Schauer , wobei er von allerhand fürchterlichen halten werden können. Bei der Kathoirichcn Ge-

Scheinbildern träumte. Bald nachher fuhren ihm , zw meine in Stockholttl! ist neulich auch ein Earmellt als

stmem grösten Erstaunen, an Hände» und Füssen sei- Pfarrer ««gestellt. Die Anzahl der Katholrcken im

«es Leibes Beulen auf , woran nicht nur mehrere Reich beträgt nur ein Paar Taufend /. iumTheik

deutsche , lateinische und hebräische Buchstaben, svn- Soldaten und Fabrikanten. Ausier dtt Katholr-

tem auch die deutlichsten Figuren zu bemerken waren, scheu Kirche sind brer Gesandtschafts Kapellen - M

welche verschiedne Himmelszciche» , Gebäude und ge-- Stockholm. ^
harnischte Männchcn mit Säbeln sehen liesscn. Der Bückevurg , vom

. Mensch gab sich zwar alle Mühe, , diese Zeichen seines Es geht nun schon m die dritte Woche , dag wir'

Körpers vor den Augen der Welk zu verbergen ; allein Einquartierung von den Hessen haben und wir wissen

die Sache warb dennoch bekannt und hierdurch ein noch bis itzt nicht, wann wir davon befreit werden

ungemein grosser Zukauf neugieriger Menschen veran- sollen . Die Einquartierung ist zu stark, daß rn man-

last. Hierauf ward er «ach Wien gebracht - allein chen Häusern 8 Mann liegen. Als sie emruaten,

dicst bleiben auch da ganz unerklärbar. Itzt befindet wollte unser Miiitaic sich widersttzen; allem , die ver-

sich diestr Mann iw unserin Kloster , wo er aus wittwete Frau Gräfinn- wollte es mcht erlaubt!,,,

hoher Anschaffung täglich einen Gulden zu verzehren weil sie besorgte, die Mterthanen mochten zu sehr

hat und dabei immer in einem Zimmer verwahrt darunter leiden. Sie auzerte vielmehr , man sollte

wird . Nach einigen Tagen verlieren sich die alten sich nur ergebe«- «»d - dw Soldatm legten Wmuf ihre

Vorstellungen und bann erscheinen gleich wieder neue Gewehre nieder und giengen nach Hause. Noch an

If , ^ eben dem Tages da der Einmarsch geschehen war, muss-
' -

Stockholm , vom 6 Merz . ten alle Rache und Bediente den Eibder Treueschwö -

Seitdemver Pabst im Jahr 178K den. Dr . Oster ren ; an den folgenden Tagen die Geistlichkeit, die

mit König !. Erlaubnis hersandte , wurde der Katho - Burger und Bauern hernach die Soldaten und Be¬

nsche Gottesdienst in der Stille gehalten , bis 1784 mlaubten und zuiezt Stadthagen »nb Vie beiken Fie¬

der König eine» öffentlichen Gottesdienst in der ken Hagenburg und Steinhude . Dorfschasten

Hauptstadt verstattetr. Dr . Oster hat nunmehr die wurden mit Kavallerie belegt. Der Wilhelmstemhalt

Aufsicht über alles , was' die Katholische Lehre und sich noch; er sott stärker besetzt seyn, als mananfang »



( >
ltch glaubte , nämlich mit roo Mann Soldaten und
Kanoniken , sodann einer ansehnlichen Artillerie , auch
auf ein Jahr genug Proviant haben . A8e Schiffe ,
die am Ufer des Sees lagen , der eine starke Meile
bereit ist , sind nach der Insel mitgenommen worden .
Der Amtsraih Barkbausen hatte sich mit drei hessischen
Officltrs in fein Schiff gcftzc, um nach der Insel hin-
rnfahren ; als aber ihr Fahrzeug nahc kam , fragte sie
der Lieutnant Wind mit einer brennenden Lunte in
der Hand, was sie wollten . Auf dre Antwort, sie
wollten die Festung nur besehen , erwiedccte der Lieuk-
nünt : er habe keine Ordre, jemanden herauf zu las¬
st » und , wenn sie sich nicht zurückzögen , so
gäbe er Feuer auf sie. Sie sagte» ihm hier¬
auf , sie hätten einen Brief an ihn von dem
hessischen Obersten Cotson ; er antwortete aber : er
kenne keinen hessischen Obcistcn Coison und nunmehr
zog sich das Fahrzeug zurück . Der Herr Landgraf
hacke viel schweres Geschüz kommen lassen ; allein ,
als man damir dem Ufer nahe kam , versank es zum
Theil und man kann es nicht wieder hcrausdringcn ,
da am Ufer des Sees ein grundloser Moor ist . Es
wird also schwer styn , den Wjlhelmstein zu belagern
und aushungern kann man ihn auch nicht da von
hannöverrfcher Seite immer Proviant hineingebracht
werke » kann . Es soll ein gewisser grosser Herr da
gewesen sein und den Leuten gesagt haben . sie sollten
sich nur tapfer halten ; was sie nölhig Härten , könnten
sie aus seinem Gebiet von dem nächsten Kaufmann
bekommen,'dem er schon deshalb Befehle gegeben habe .

Paris , vom iz Merz .
Mau glaubte nicht daß die Versammlungder Notab^les so viel Patriotismus und Muth bezeigen würde . Der

meiste Theil ihrer Mitglieder wird mit dem von den
Engländern entlehnten Namen : Hänvter der Opposi¬
tion betitelt . Herr Necker, welcher sich durch die
Schilderung , die der Herr von Calonne von den
Finanzumständcn zu feiner Zeit machte , beleidigt fand ,
soll den König um die Erlaubnis ersucht haben , sich
öffentlich vor den Augen der ganzen Ration gegen
dre ihm gemachten Vorwürfe zu rechtfertigen . Er
will sein aus vierzig Millionen bestehendes Vermögen
gerichtlich Levoniren , wenn er seine Unschuld nicht
angenscheuilich beweisen kann. Dieser würdige Ermi-
mstcr der Finanzen ist nach Genf abgcrcist. Indessen
wird der Herr von Calonne vom König beschützt . Er
soll zum Menarchen gesagt haben : ich habe die Wich¬
ten eines eifrigen und getreuen Ministers erfühl .
Mau erwartet , daß die ^ ssembiee des Notables
nächstens auseinander gehen und in ein Istr äe Mies
verwandelt werden bürste , um die Entwürfe des Ge -
«cralcontrolieurs durchzusetzen . Die meisten Prostete,
so wie auch die Rede des Herrn von Calonne sollen
d«ö Werk des Herrn Cupati , dieses berühmten Oeco-

nomisten und Verfassers der Tpliämeriäes sin
styn . Am io . ist in dem berühmten Rechkshandel
des Herrn Linguet gegen den Herrn Herzog von
Aiguilton das Urtheil gesprochen worden . Der Herr
Herzog muß dem Exadvocace« em Honoravium vor»
24 raufend und die Prozeßkosten bezahlen . Der
Abvoc-at des Herrn Herzogs drachie vierzig Hefte von
den politischen Annalen des Herrn Linguet mit , aus
welchen er zo . theils beleidigende kheilS hetersdorr
Sätze beweisen wollte . Es half aber nichts ; er >vur-
de nicht damit angeyöct . Der Präsident von Gour-
gues gab zur Antwort , daß man »edermann Gerech¬
tigkeit wiederfahren lassen müste. Em einstimmiges
Bravorufen des Publikums bezeugte dessen allgemeine»
Beifall. Herr Linguet gstvt die tausend Lvuis 'dor ,
die ihm der Herzog von Algmston bezahlen muß , zur
Errichtung der vier neuen Hospitäler her . Um zwo
Stimmen mehr hätte er ^ tausend Livres bekommen
und um zwo Stimmen weniger feinen Prozeß ver-
lohren . Der grrßmüthlge und freigebige Linguet be«
sitzt auS eignen Mitteln rotausend Livres "jährlicher
Einkünfte , ohne die iztauseiib LivrcS , die ihm seine
Stelle als Buchhandlungsdirector in Brüssel einträgt.
Bei der ökonomischen Einrichtung des Königliche»
Hofstaats ist auch die Frage davon , die MousquetairS
und Gensd ' armes gänzlich aufzuheben. Zur Errichtung
der 4. Spitäler in der Hauptstadt haben die Kartheu«
scr ^ tausend LivrcS hcrgcgcben : unmittelbar »or die¬
ser Mo . steht eine Dlst . Manon Roger genannt
Belsttzkvrge , mit 6. Liv. angefctzt, über welchen Zu¬
fall sich der FranzösischeWitz lustig macht .

Donaustrom , vsm iz Merz .
Der neue Großkanzler von Ungarn wird sich mm

bald nach diesem Königreich begeben um daselbst
das phisiokcatische Sistcm auf einem neuen Fuß eiu-
richtcn , weil die Arbeit der Feldmesser dem Plan ,
den inan sich daselbst entworfen Nicht , gänzlich eutt
sprechen hatte .

Wien , vom 14 Merz .
Es bestätigt sich , daß die Abreise des Kaisers ver-

sehsvei worden und zwar nach der Ankunft eines rus¬
sischen Eilbothen . Die -Hof - und Leibla-
kaicn , welche wegen dieser Reise ftborr seil g Wochen
Dienstfrei waren , haben mm Befehl erkalte » , wieder
i» ihre Tour eiiiznlrelen. Ais dem Monarchen der
Rsma » , der Schlendrian bekirclt , welcher das neue
Civilgefttzbuch lächerlich machen will , zurConßskatioa
vorgelcgt wurde , sagte Er : haben sie meine Person
nicht geschont : so mögen sie sich auch über die Gese¬
tze lustig machen ; sie bleiben doch , was sie sind :
Gesetze . Der Kardinal und Erzbischoff von Mccheln ,
Graf Frankenbcrg , soll sich bei den Sitzungen der
geistlichen Hoftommission cmfinden müssen , um sich
die Kaiserlichen Verordnungen vorlesen zn lasse«.



( )
Part » , vom IZ Merz .

Die am 12 . dies unter dem Vorsitz deS Herr»
Grafen von Provinze gehsltne Versammlung der No¬
tablen hat ü Stunden gedauert . Man darf aber

nicht auf die Berichte von Versailles in Ansehung des,

ftn , was darinn vorgegangen und verhandelt worden ,
zählen . Sie stimmen nicht nur nicht mit einander
überein , sondern widerchrechen sich sogar . Indessen
ist die Rede merkwürdig , welche der Gencralprokura-
tor des Parlaments von Air , Herr Castilton , in dem
Bureau des Herrn Grafen von Artois , in höchst des¬
sen persönlicher Gegenwart , mit vielem Nachdruck ge¬
halten , worum er sie» auf die Privilegien seiner Pro¬
vinz berufen , die keine Naturalabgaben von der Art ,
wovon die Rede sei , zulasten . Diese Abgaben wer¬
den in Geld , nach der Ergiebigkeit der Güter und
Grundstücke , aufgelegt werden . Auf solche Weise
stimmen auch die Burcaux deS Herrn Grafen von
Artois und des Prinzen von Contc mir dem Antrag
des Herrn von Calonne überein , beharren aber wir
die übrigen vordersamst darauf , daß die Rechnungen
» orgclcgt und klarer Wein eingeschenkt werde . Nach
einem sichern Verzeichnis enthält das ganze Königreich
ivz Millionen Morgen Landes , wovon dir Flüsse ,
Strassen , Städte und Dörfer rz Millionen , die
Wiesen , Wälder , Gehölze und Weiyer aber 20 Mill .
in sich enthalten . Mithin bleiben 70 Millionen ur¬
baren Feldes , welches in sehr gutes , gutes , inittel -
mäsiges und schlechtes eingethcill wird .

Münftrr , vom 15 Merz .
Der Herr von Münster hat auf die Meublen , die

in dem hiesigen Haus des verstorbnen Herrn Grafen
zu Bückeburg sich befinden und auf dessen rückständi¬
ge Sage einen Beschlag nachgesticht und auch erhalten ,
rkkanntlich ließ der verstorbne Herr Graf den Herrn
von Münster durch den itzigen Obersten Cotson und
mehrere Personen sehr mißhandeln , worüber ein Pro¬
zeß entstanden und die Ursache jenes Beschlags ist.

Haag , vom ib Merz .
Ihre Hochmögcnden haben auf den 28 . d. M . de »

grosen Fast . Bet - und Danktag festgesetzt und deswe¬
gen das gewöhnliche Ausschrciden ergehen lassen , wo¬
rinn unter andern auch erinnert wird , daß man den
Allmächtigen auch anrufen soll, daß er Sc . Hochfürstl .
Durch !, den Herrn Erbstatlhalter der vereinigten Pro¬
vinzen erleuchten möge , sein ihm anvertrautcs wich¬
tiges Amt dergestalt zu führen , daß alle Mißbräuche
und alle der Landes - Constitution nachlheilige Ein¬
griffe entfernt , die öffentliche Sicherheit erhalten und
die Herrschaft des Staats vertheidigt werde , damit er
auch hinwiederum jene Achtung und Erkenntlichkeit
reichlich genicstn möge , welche allein von der getreu »
en Verwaltung seiner wichtigen Stelle jur Belohnung
« wartet werde « könne ».

Wien , vom 17 Merz .
Man braucht kein politisches F » nglas zu habe « ,

um Wolken wahzunehmen , welche den politischen Hs .
rizont von Deutschland verdunkeln . Ein neuer Auf¬
schub der Reise Sr . Mai . des Kaisers . Einige be¬
haupten , sie werde erst den 29 . dieses vor sich gehen ,
andre , sie werde gänzlich unterbleiben . Fast jeder¬
mann wünscht das letztere ; es mag nun seyn , dass
dir unbrauchbaren Wege , das Eis des Dnicpcrs,od « r
die Bewegungen der Türken diese Hindernis verursa¬
chen . EM neuerdings von Constantinopcl angckvmm -
ncr Reisender versichert , daß das Volk daselbst mehr
alv jemals nach Krieg schreie z daß Abdul Hamet m
seinem Harem in sehr mislichcn Gesundheitsumstän -
den sich befinde und nur noch durch stärkende Mittck
erhalten werde und daß der Prinz Selim von dem
Divan eben so gefürchtet , als von allen andern Mu¬
selmännern geliebt wird . Da die unlängst abgesagte
am grünen Donnerstag gewöhnliche Cercmonie deS
Fuswaschens wieder bestellt worden ist , so wird die
Vcrmmhung wahrscheinlich , daß die Reise nach Cher¬
son erst nach Ostern angetreten , wo nicht wegen der
Türkischen Kri . gsaspecteii ganz eingestellt werde «
dürste .

Paris , vom 19 Merz .
Vorgestern erhielten alle Collegialstifter und Capk ^

» eien, von der Heil . Capclle an bis zur letzte», «ine «
König ! . Befehlsbrief , daß sie einen Tag zu Haltung
ihrer Capitel » fcstsctzen sollten , um die königlichen
Befehle zu vernehmen . Die heil . Capelle und die Kö¬
nig ! . Capelle zu Vincenms sollen bereits aufgehoben
ftpn und einigen andern auch übcrmWg reichen soll
ein gleiches Schicksal bevorstehen .

Brüssel , vom 19 Merz.
Der General - Visitator der Cavuemer der öster¬

reichischen Niederlande ist abgesetzt , iu cm Kloster
aufs Feld verwiesen und unfähig erklärt worben , eme
Würde in seinem Orden zu bekleiden . Er wollte stä« c
Novitzen abhalkcn , ins Semmarium von Löwen z«
gehen . Wenn einigen Briefen zu tränen , sollen eini¬
ge Seminaristen und Rckollels den Nuntius besucht
haben , der sie ausgenommen , ihnen seinen Segen er .
thcilr , einigen die Tonsur gegeben hat uud sie er¬
muntert , in ihrem Beruf Stand zu halten . Wen »
die That niiglücklicher weise gegründet scyn soll , wie
kan der römische Hof seinen Minister von der Ver¬
letzung des Völkerrechts entschuldigen ? wenn ma »
die Unterthanen von « Gehorsam , den sie ihrem Sou¬
verain schuldig sind , abwendig macht .

Vermischte Nachrichten .
Als unlängst in der Stadt Lahr dasige Ml . Haqb .

lungs - Zunft ihre jährliche Zusammenkunft HW ,
wurde darinnen auch beschlossen : Für die unglükli -
chen Einwohner der Stadt Salzungen eins freiwillig



c »74 )
ge Cokkecte z« sammeln ; Es wurden darinnen 70 fl.
erhoben und Herrn Georg Friedrich Pannifex daselbst
aufgrtragctt dieses Geld zn weiterer Epedirung an ei¬
nen menschenfreundlichen Collecteur zu senden . Ich ,
der Hofduchhändler und Hofhuchtrucker Macklol in
Larlsruhe , hatte das Glük diese herrliche Gabe vor
die unglüklichen Einwohner zu Salzungen zu erhalten .
Bei dem Lesen des Briefs des Herrn Pannifex ward '

ich so gerührt , daß Thränen den Brief näzien und ich
glaube nicht daß solche Thränen einen Mann entehren .
Rach Herrn Pannifex Schreiben enthält diese Rolle Gelb

22 Französische Laubthaler a 2 ^ fl. bo fl . zc> kr .
4 Convcntions Thaler a 2 G fl. y fl. gk> kr.

zusammen also 70 fl . 6 kr.
'

Dieses in blau Papier gerollte Geschenk für Salzun¬
gen Hab' ich ganz franko erhalten , bescheinige dessen
richtigen baaren Empfang für Salzungen und mich
um dein wärmsten Dank , mit gerührtein Herzen
hiermit öffentlich . Das was ick bereits erhal¬
len , habe ich öffentlich quittirt ; bas lezte Geschenk
für Salzungen von einem Frauenzimmer von edler
Seele V . Hab ich schriftlich für 2 fl. 24 kr. in mei¬
ner Zeitung aber für 2 fl. 45 kr. quittirt . Ich mer¬
ke dieses deswegen mit V . an damit sie aus diesem
Fehler , welchen ich gut mache , ihre öffentliche Quit¬
tung erkenne , ihren Dank fo ganz mit überzeugender
Gewißheit erhalte .

Berlin . Die Buchhändler Decker und Voss haben
nunmehr die Nachricht , betreffend die Ausgabe der
hintcrlassncn Werke Königs 8nedrkch des Zwene « ,
im Französischen und in der Deutschen Ueberietzm .g ,
bekannt gemacht . Von der letztem lautet selbige fol¬
gendermaßen :

- » Da Se . Maiestat geruht haben , den Verlag der
» aüMlaffncn Manuscripte des höchstseligen Königs
uns astergnädigst zu bewilligen ; so halten wir es firr
Pflicht , das Publikum zu benachrichtigen , dass wir uns
zugleich angelegentlichst mir der Sorgfalt beschäftigen ,
eine eben so treue als gute Uebcrsttzung der Werke
dieses grosen Mannes zu liefern , der ein halbes Jahr¬
hundert hindurch das Erstaunen und die Bewundrung
von ganz Europa auf sich zog . Es wird diese Ueber -
fttzung von einem rühmlich bekannten Deutschen ScbM -
stellet , der beider Sprachen mächtig ist , besorgt werden ,
und mit dem Original in Französischer Sprache zu
gleicher Zeit erscheinen . Zwar haben einige übelge¬
sinnte Personen schon ausznstrcum gesucht , als würden
diese Mcklwscripte beträchtliche Aendrungm erleiden
und sehr verschieden von der Gestalt , wie sic aus der

Feder des König !. Verfassers geflössen, erscheinen » Allein ,
wir dürfen sagen , dass dieser Verdacht höchst « ngegrün -

det und völlig aus der Luft gegriffen ist. Wir wissen z «
wohl , dass man uns jede Verbeßrung bei so kostbaren
Ueberdleibfcln wenig Dank wissen würde und wir habe »
uns daher baS unverbrüchliche Gesetz aufgelegt , sie so »
zn liefern ^ wie sie find . Ja , man kann sich darauf ver¬
lassen , daß wir sagar die Nachläsigkeitrn , die dem Er¬
habnen Verfasser im Schreiben entgangen seyn rnöch »
tcn , unverändert taffen werden , damit man völlig ge¬
treu Seinen Pinsel und Seine Manier wieder Knde -.
Zierlichkeit und feine Wendungen des Slyls würden
ein solches Werk eher entstellen , als verschönern .
Denn nur der Geist Friedrichs , Seine Art , die
Gegenstände anzusehn , Seinen kraftvollen und kühnen
Ausdruck soll man hier kennen lernen . Um endlich
das Publicum zu überzeugen , daß nichts wesentliches
auS diesen Manuscripten wcgbleiben wird , haben wir
die Erlaubnis , zu erklären : daß sie , sobald der Ab¬
druck geendigt ist , gebunden auf die RLnigl . Bibli¬
othek werden niedergeicgt werden , wo jedermann sie
sehen kann . Der verehrungSwürdige Staatsminister ,
Herr Graf von Herzberg , welchem die Durchsicht
dieser Werke übertragen ist und weiche « schon in sei¬
ner akademischen Vorlesung vom rzst/n Jan . 1787 .
erklärt hat , daß diese vortrefflichen Werke ohne eine
wesentliche Aeudexung oder Auslassung werden ge ,
druckt rverden , erlaubt uns , diese Erttarung in fei¬
nem Ramm hier dem Publikum zu wiederholen .
Wir glauben , auf folgende Art diese Manuscripte
ordnen und herarrsgcben zn müssen :

1 ) Denkwürdigkeiten meiner Zeit . Sie enthalte «
die -Geschichte der Staats - und Kriegsbegebenheiten
vom Jahr 1740 . bis zum Dresdner Frieden . 2 )
Geschichte des siebenjährigen Kriegs . Z) Geschichte
der Begebenheiten seit dem Hubertsburgcr Frieden
bis zum Teschner Frieden . 4 ) Versuch über die
Regierungsformen und stier die Pflichten der Regen ,
tcn . 5 ) Prüsnng , des Systems Ser Natur . 6) An ,
Wertungen über das System der Narnr . 7) Von der
Unschädlichkeit der Jrrthümcr des Verstands. 8)
Drei Todtcngesprächc . 9 ) Drei Bande Gedichte .
r'O ) Vorbericht zur Henriade . n ) Betrachtungen
über den geaenwärttgen Zustand des Europäischen
Skaatensystenis . rr ) Mehrere Hunderte von Briefen
des Königs an verschicdrie berühmte Schriftsteller , als :
Voltaire , Fontmelle , Rollin , Marquis d' Argens ,

- b 'Mmberk , Präsident Henault , Algarotti , Condorcet ,
u . f. >0 . nebst deren Antworten .

Die Substribentm auf die Deutsche Uebersctzung
zahlen bei der Unterzeichnung zwei Friedrichsd

' or vor¬
aus . Bei der Ablieferung de» ganzen Werks wird
mm den Preis so billig als möglich « Men . Ihn
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»scher anzugeben , ist unmöglich , weil man itzt weder

die Anzahl der Bände , noch die Kosten des Drucks

wissen kann . Dcr Druck wird mit schönen neuen
! Lettern geschehen , auf vorzüglichem Papier und in

grossem Ottavfsrmat . Atter Wahrscheinlichkeit nach
l ivird die Anzahl dcr Bande über zwölf betragen .

»Dir Unterzeichnung ist bei den bekanntesten Banquiers
i und Buchhändlern in den vornehmsten Städten Euro -

i »ens offen . Ucbrigens hat aber auch jeder die Frei -

heit , Subscriptioncn zu sammeln ; nur kann man den

tzubscribcnken nicht die Bezahlung verbürgen , weil

! ßc selbst dafür Sorge tragen müssen , daß ihre Sub¬

skription in sichre Hände komme . Wer sich mit An -

. »chmung von Subscriptionen bemühen will , hat sich

jimr an uns zu wenden . Die Herausgeber bieten den

! Sammlern für ihre Mühe und kleine Ausgaben, . als

?Briefporto u. s. w . zehn Proccnt auf die eingesimdtcn
Itzum,,,en an , unter der Bedingung , daß sie wenig -
'
jtens zehn Subscribeulen haben . Die Ucbersenduug
ter Gelder geschieht durch gute Wcchseldricfe oder

- ——
-z, v L. « 1 18 8

Cttvlöruhe . Appolonia gcbohrneSchellkop .

finn von Geißlingen wird , da ihr Ehemann Hofmc -

i tailleur Johann Marlin Bückle in Durlach vor dem

lHochfürsti . Ehegericht klagend angebracht , wie sie ihn

toshaftc,weise verlassen habe und er daher um Schei ,

ckmig bitte , hiermit öffentlich vorgeladen auf Freitag

Ik » 4ten May dieses Jahrs allhier vor Fürst ! . Ehcge -

, licht zu erscheinen und die Scheidung wegen böslicher
' Ncrlassung anzuhören , oder in Rechten gegründete

Einwendungen , warum solche nicht statt finde , vorzu -

bringen . Sie erscheine aber oder nicht , so wird
' wider sie nach den Rechten vorgcfahren werden .
» Signatum Carlsruhe in ZuäiLio Nsrrim . den 2zten
' Merz 1787 .
^ Hochsürstl . Markgräfl. Badisches Ehegericht

Vt . Sachs Ehegerichts Serretariuv .
CüVlörUhe . Die durch eine Pädstliche Band¬

stulle in den Italienischen Staaten , in Spanien und
' andern Ländern verbolne Schrift : rva » ist der

pabst ? welche den Kaiserlich Königlichen Landrath

Eybel zum Verfasser hat , ist in Mackiots Hof -

- buchhandlung a 8 kr. zu haben .

Mülizesvewl . Der hiesige Burgerssohn
Johann Adam Dirich ist bereits seit 1746 . von

hier abwesend » nd dis jzv har man von seinem Leben
«der Tod nicht die mindeste Nachricht . Weil nun

' dicierwegen feine nächste Verwandte um Adfolgung
Mies dahier zurückgebliebnen Vermögens gebetten
Men so wird erjagter Johann Adam Dörich oder

Hessen rechtmästge Lribescrben auf Hvchfürstl . Regie -

) --------- ,
durch Anweisungen . Der Termin zur Subscript

'
ion

ist bis zum letzten December dieses Jahrs offen . Die
Herren Sammler , so wie die Buchhändler , werden
gebeten , vom heutigen Tag an alle drei Monate den

Herausgebern die Summe der bei ihnen eingegangnen
Subscriptionsgeldcr und die Namen und Charaktere der
Sudscribenken zn melden und die Gelder zugleich cinzusen -
drn . Die Verschickung der Exemplare geschieht von
Berlin aus durch die kürzesten und wohlfeilsten Wege ,
auf Kosten der Subscribcnten . Die Herrn Heraus¬
geber der Journale , Zeitungen und andrer periodi¬
schen Blätter werden gebeten , diese Nachricht bekannt
zu machen und sie , ohne Abkürzung , in die Journale ,
Zeitungen und andre Blätter kinrücken zu lassen .
In Berlin wird bei den Buchhändlern Voß und
Sohn pränumerirt , an welche die auswärtigen Herrn
Collecteurs ihre Briefe zu addressiren und die einge -
gangnen Gelder ;» überwachen ersucht werden . Berlin ,
den isten Merz 1787 . ,»
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rungsbefehl andurch öffentlich vorgeladen , binnen 6
Wochen vor dem hiesigen Markgräfl . Amt zu erschei¬
nen und das befragte Vermögen in Best ; zu nehmen ,
oder aber in dessen Ermanglung zu gewärtigen , daß
dasselbe denen zuruckgelassnen nächste » Erben gegen
gesezliche Sicherheitsleistung ausgefoigt werden wird .
Signatum Münzeshcim den izten Merz 1787 .

'

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberarm daselbst .

StOiihdfen . Es werden alle diejenigen , wel¬
che an den vormalen an Magdalena Seizinn von
Ottersdorf nachher » an Magdalena Leppertin «, vor ,
Etollhoftn vcrheirakheten Burger und Beckcrmerster '

Simon Rheinhold von Higgelsheim , so nacher Neu¬
hause ! gezogen , rechtmästge Forderungen zu machen
haben bei vorgenommner Vcrmögcnsjnventlir aber
solche nicht eingcgeden , auf den i7trn nächstkünftigen
Monats April auf dem Stoilhofcr RathhauS vor
Amt zu erscheinen und ihre Forderungen zu liquidsten
mit dem Bcisaz hiermit öffentlich vorgcladen , daß
sie in dem Ausbleibungsfall dahier nicht mehr wer .
den gehört , sondern Peäcludirt werden . Signatum
Stollhofen den ryten Merz 1787 .

Hockfürstl . Markgräfl. Badisches Oberamt allda.
Emmendingen . Johann Michael Lup-

pergrr ein Zimmergesell von Kork Hanau - Lichtender -

gischen Oberamts der sich angeblich mit Magdalena

Herzogin « von Nimmburg in Unzucht vergangen , vos
der Untersuchung sich aber entfernt hat , wird auf ein¬

gelangten Hvchfürstl . Rcgierungsbefehl hiermit edictali -

rer citirt und ihm ein Termin von 6 Wochen dazu .



c )
auberaumk , rmtev dem Bedrohen daß auf dessen Au -

fenblciben er pro xstre 8pnrö cum snnexis werde
erkannt werden . Signatum Emmendingen den 2Ateu
Merz 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .

Emmelldingen. Da die Anverwandte des
schon seit 42 Jahren verschollenen Michel 8rey von

Eichsteiten um Ausfolgung seines Vermögens angcsucht
haben ; als wird derselbe auf Hochfürstl . Regierungs -
» efthl anmit dergestaltcn edictaliter cikirt und vorgeia -
den , daß er oder feine allenfallsige eheliche Leibeserben
binnen einer peremtorifchen Frist von z Monaten ent¬
weder in Pcrsohn oder durch Bevollmächtigte vor hie¬
sigem Oberamt sich stellen und sich seines Aussenblei -
bens halben geziemend verantworten oder gewärtigen
Me , daß fein unter Pflegschaft stehendes Vermögen
seinen Anverwandten gegen Caution ausgefslgt werbe .
Signatum Emmendingen den azten Merz 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Lad . Oberamt allda .

Emmendingen. Nachdem der mit Hin¬
terlassung Frau und Kinder und mehrerer Schulden
böslich ansgetretene Burger und Schmidt Philipp
Reif von Weisweil , bisher nichts von sich hat in Er¬

fahrung bringen lassen : als wird derselbe in Gefolg
Hochfürstl . Regierungsbcfehls unter Anberaumung ei¬
ner peremtorifchen Frist von z . Monaten andurch
edictaliter vorgeladen , binnen dieser Zeit vor hiesigem
Oberamt zu erscheinen rmd von seinen » Austritt Red
und Antwort zu geben , widrigens sich zu gewärtigen ,
daß er der Fürstl . Lande verwiesen und wegen lei¬
nen » zmückgelasstnen Vermögen das Rechtliche erkannt
werde . Signatum Emmendingen den 9ten Mer ;
1787 .

Hochfürstl . Markg . Lad . Oberarm Hochberg .

Emmendingen . Nachdem die Geschwister
des schon bald za Jahr verschollne « Zimmergcsell
Hansjerg Laienberger von Nimburg um Ueberlassung
des ihm angefallnen Mütterlichen Vermögens dahier
gebeten haben ; alS wird benannter Laienbergcr zum
Antritt seines Vermögens dergestaltcn öffentlich vorge¬
laden , daß er oder seine allcnfalsige rcchtmäsige Lei¬
beserben binnen z Monaten sich dahier stellen , oder
gewärtigen solle , daß das ihm angefallne Mütterliche
Vermögen feinen Geschwistern gegen Caution werde
überlassen werden . Signatum Emmendingen den
ibten Merz 1737 .

Hochfürstl . Markgraf !. Bad . Oberamt Hochberg .

Emmendlrigen . Alle diejenige , so an den
in Gannth gerathnenBurger undStrumpfweber Jacob
Grün allhirr rcchtmäsige Forderungen zu machen
haben , werden hiemit bis den raten kommenden
Apriks , welcher Tag pro termiuo xeremtorio ange¬

setzt worden , sä llgmäsukum ürb poena prroclust der.
gestalten vorgcladen , daß sie an obigem Tag zu gute»
Vormittagszcit in hiesig Fürstl . Skadtschreiderei um «
Mitbringung ihrer Beweißurkundcn erscheinen und dal / I
wettre abwarten sollen . Signatum Emmendingu
den zten Merz 1787 .

Hochfürstl . Markgraf ! Lad . Oberamt allda .

Georg Lhristoph Ziehender de
Buchbinder hat vor ohngefthr 4 Jahren sich von hie
wegbegeben und seinem seithcro daselbst mit Tod ad
gegaugnen Sohn Larl Lhristoph ausicrgcrichtliis
vcrschriebnes Vermögen , hingegen aber auch dci
Vermögcnswerth übersteigende Passivjchuldcn zuruckgi
lassen ; deshalbcn solches die jung Zehenderische Willi
nicht annehmen will , »vorauf mich die Alt Ziehenden
sche Gläubiger gesagtes Vermögen von der jun,
Achcnderischen Fallimentsmasse vindicirt haben . Ei
»vird deswegen er Georg Lhristoph sehender hierm »
dergestaltcn edictaliter citirt und vorgeladen daß «
Montags den M » May dieses Jahrs früh um !
Uhr auf allhicfigein Rathhaus entweder Persönlich ,
oder durch einen unterrichteten und bevollmächtigte g«
Amvald sich um so geivisscr einfinden - und feint» K
Gläubigern Red und Antwort geben solle , als i» ri
Entstehung dessen ein Lurstor sblemls bestellt un! ui
rechtlicher Ordnung nach fürgefahren wird , wie dani E
auch auf gemeltcn Tag und Ort sämtlich dessen G !«w w
bigcre zur Liquidirung ihrer Forderungen auf gleich jst
Art bei Verlust derselben andurch vorgcladen werde », vi
Signatum Lörrach den , 7ten Merz 1787 . d

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt du st
Landgrafschafk Sausenberg und Her » d

schaft Röttlen . i

In Geinäsheit höchsten Regierung » ^
beseht wird Ehrbar - Marx von Oberlüllingeu wtl 21
-cher wegen Diebstahls entwichen ist , unter dem B » ^
drohen öffentlich vorgeladen , daß »venn er sich binn « ^

z Monaten nicht stellen wird , er des Landes wert "

verwiesen sein allenfallsiges Vermögen für den Fürst d

Fiscum eingezogen und sein Namen an den Galge *>

geschlagen werden . Signatum Lörrach den 2rt » A
Fcbr . 1787 . . ^

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt Röiel » H
8ridrich Daniel Schötti

Burger und Handelsmann in Straaßburg , hat d
Ehre einem Ehrsamen hiesigen Publieum , als auc z>
auswärtigen Freunden und Gönnern zu benachricht ^
gen daß er nunmehr seinen eignen Laden eröfnet ha ! ^
in dem Gewölbe des Hr . Ropp Materialisten in de
Fladergaß No . » 8 , unter dem Namen der Nürnöci s
ger Maaren bekannten Articklen und versichett jed« tz
seiner Abkaufer , bey den billigsten Preisen , redlich st
und aufrichtige Bedienung .
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